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Nnterzeichnet.
. Spa,  den 9. Juli . (Havas .) Die Deutschen haben das

von den Alliierten vorgeschlageme'»Abkommen um 11,15 Uhr
u n t kjr z e t .ch n e t , nachdem fix erklärt hatt 'n, daß reine
Bestimmung des Friedensvertrages von Versailles sie zwingen
werde, neue Gebietsbesetz,ungen sich gefallen zu lasten , es sei
denn im Falle der Nichtersolgung der Ŵiedergutmachung -.

Spa , den 9. Juli 1920. Wie der Vertreter des Wolff 's
Büro e.rfahrt , ist djie deutsche Regierung einstimmig zu dem
Entschluß gekommen, die von der Entente gestellten Bedingungen
in der gestrigen Kvnftrünz in der -Frage der Entwaffnung und

, der Herabsetzung der Heeresstärke anzuneymeck. Die vorgese¬
hen Strasbestim -mungen , bei Nichterfüllung dieser Bedingun¬
gen feffcn jedoch eine Abänderung ,dies Versailler Friedens -̂
Vertrages, zu deren Unterlzeichnung die Llcutfche Regierung der
vorherigen Zustimmung der reichsgeft -tzgeberischen Faktoren
bedürfe. Män hofft, daß in v̂ r heutigen Sitzung der Konferenz
eine Formel gefunden wird , welche diesen Bedenk-w der deutschen
Regierung Rechnung trägt.

Diez , Samstag , den 10 Juli 1920.
'ttcwr» 26 . Jahrgang.

Spa,  9 . Juli . Das Protokoll , das uns das Diktat
zur Erfüllung der Abrüstung auferlegt . ist unterzeichnet.
Sihon heute vorlmttug , nüchden ^ Kibiuelt sich einmut
zm Annahme der Abrüstnngs - und EntwaO ' nunqsbedrnqun-
gen bereit erklärt hatte , stand mrt aroster Wahrscheinlich-
kerr fest, daß ' ein Scheitern der WeiterVerhandlungen wegen
de: militärischen Frage nicht mehr zu -rcharten sei. Zwar
hatten die deutschen Minister mit aller Bestimmtheil er-
nart , d,e Klausel der Strafandrohung mrt ihretz Unterschrift
uir .,» anerkennen zu können . Es wurden aber unter Her
Hand zwischen der deutschen Abordnung und dem General¬
sekretär der Konferenz , Rolin -Jneanemyns , Verhandlungen
gebt logen und dabei zugesichert , daß bon selten der Verbün

„ VI . i vun -.cui,mer oeue aun ^ imu
ftcUen müsse. Man kann ja über den Ebarakter «-er Erklä-
rimg Lloyd Georges und über ihre praktische Bedeutung un
chvenel sem, nachdem aber von deutscher Sette mit beson-
ter ^ Nachdruck angekündigt worden war , vag an . dieftr
Kmn,el gegebenenfalls die Einignna scheitern könnte und
die Verbündeten sich veranlaßt sahen , d-m Rechnung zu
.ragen , muß doch in aller Oeffentlichkeit Nachdrücklich fcst-

■ kverden, daß der Rechtstite ! eines deutschen Etnver-
.andnisfts zu einem Einmarsch als Strafmatznalunc nach

.v,e vor .nicht besteht , sondern daß es sich hier um eitt. regel-

Der Reichskanzler erkannte die Auffassung Llohd Ge-
orges an und erklärte , daß die deutsche Abordnung das
Prowkoll ^unterzetchnen werde.

Die Sitzung wurde auf einige Minuten zur Abfassung
des .̂extes unterbrochen und um 12 llhr wieder aufaenvm-

. Auf der Tagesordnung steht bte Bchaudluna der
eschu ldigten . Der ocut, * ? Justizminister Hernze

A -mze führte aus , wie weit die Berfolaunoen aeaen die
Schuldwcn vor dem Reichsgericht rn Leipzig gediehen seren,
Llohd George sprach, die Ansicht aus , daß die Frage nicht
ücrart jet , daß ste von der Konferenz erörtert werden könne.
Es muhe vorher eine besondere Besprechung der zust-ändiqen
entschen und Verbandsmrnister stattfinden .' Wenn diese

srch nicht elnrgen können , solle die Angelegenheit an Die
Konferenz selbst wieder zurückverwiesen werden . Die deutsche
Abordnung erklärte sich damit einverstanden und bAonte,
daß Deutschland seinerseits ebenfalls vin großes Interesse an
der Bestrafung der Vergehen gegen dre KriMsgesebe habe
Die vorgesehene Besprechung der Justizsachverständigen soll
nachmittags 31/» Uhr stattfinden .'

Die Sitzung war um 1 Uhr zu Ende . Eine zweite Voll
ntzung wird um 41/2  llhr stattfinden , um die .Kohlenfvaat
ru prüfen.

' J IV . . WHV - U-> UIUU

Jntcr normalen Verhältnissen als Friedensbruch bezeichnet,
ärr deutsche Vorbehalt »mrt dem eben gezeichneten Erfolg
Iteüi also einen latenten Protest dar, ' der freilich beinahe
vnmutet , als zähle ein Bettler die Pfennme in seiner hohlen
Wnd , ohne daß er sich damit ein Stück Brot kaufen könpe . -

dber der Weg ist frei zu Wirtschallsverhrndlunqen,
daraus kam es vor allem an . Jetzt «ixt cs in Ge-

ffS fln^ tin®c,t  enizutrrten , nicht nur Reden zu halten
0 Erklärungen abzngeben und sie dann von den gegen-

Mtrgen Dolmetschern übersetzen zu lassen . Rein äußerlich
, ncvmen die Verhandlungen auch einen verhältnl 'sn -äßia

llotten Fortgang . Die ''Justizminister der an . den Verhand-
urn^en betelllglen Regierungen beraten zurzeit im enaern
, .rers dre Schuldfrage . Auch me Beratung der Kohienfrage
S *® 0 Uhr nachmittags bereits mgonnen . Während so-
i -yl von deutscher wie von veMstdellr Seite ..ft . ntilitäri-
'feEn Vertreter zum größten Teil wreder ahgereist sind,
Md heute nachmittag,die in Kohlen - nnd -Wirtschaftssragen
^ rvorragenden Fachmänner wie Stinnes , der Direktor

Bank v. Strauß , D->rnburg . Rathenau ein-
s' " "Ucn. Schon gestern waren Lilaers . sowie als Ber-

getröffen^r ^ erterschafl Jmbnsch , ' Hue und Peter ein-.

Der amtliche Berbandsbericht.
9. Juli . Der amtlicbe Berich : der Verbündeten

foi' tet * ^ei,tt ®e Konferenz wegen der militärischen Fragen

Konferenz trat um ' lO'Z Uhr zusammen . Der Präsr-
n > Uw die deutsche Abordnung ein . die Antwort

die sie sich bis heute morgen Vorbehalten hatte,
or&n„nL 'H Dtol otJ au unterzeichnen , dessen Text allen Ab-
ükben worden ^w ^knemlsekretariat der Konferenz über-

nun? ^ br Simons führte ans . daß dre deutsche Aboed-
nebrmn ^ diL Vollmacht habe , die Bedingungen anzu-
st'ir T^ .^ dte jedoch dem Reichstag die im Protokoll
stben?» D^ ^ der^ Nichtausführnng der Bedingungen vorge-

daß rm Namen der Verbündeten,
Maßnavin -n k ^ tatsächlich zwei verschiedene Arten von
andkr ., A , vorsehe, die einen , die von Deutschland und die
kdnne „irl1 Erblindeten zu er Billen , seren. Ep
«''den müsse itli der Reichstag se?ne Znstiinmung
^lls dock deren Ausführung gcgebencn-

' drückljg, sckvnL DMundeten stehe ünd oie übrigens aus-
n»n) Schlußabsatz des Protokoll : dom >0. Ja-

Le' chnet wmden ft? " ' baS  durch Deutschland unter-

Spa.

^ Der Eindruck in Italien.  Die Konteren ', von
^:pa wird in Italien teils wie die von San Remo mit
Interesselosigkeit , weil kein vernünftiger Mensch an die
delltiche Kahkungsfähigkeit glaubt , teils mit verärgertem
Pessimismus verfolgt , well man nach den Erfahrviuren der
fruhern Konferenzen weder an ein praktisches Ergebnis für
den Frieden Europas noch an einen Nutzen , für Italien
glaubt , sondern- neue Enttäuschungen erwartet.

Vertagung am Sonntag?  Der Times wird ge-
meledt , daß die Konferenz wahrscheinlich am Sonrilaa be¬
endet ftrn werde . Die ftanzösische Abordnung habe ihre Äb-
reue auf Sonntag abend festgesetzt. Es ft.i davon die Rede,
dßp verschiedene. Ausschüsse ernannt werden sollen , in denen
auch Deutschland vertreten sein werde um die Einzelheiten
der Fragen der Entwaffnung , der Kohlenlieferungen , der
Wiedergutmachung zu besprechen, während die allgemeine
Konferenz Ende Juli in Ostende wiederum anfgenommen
iverden solle.

P a^ i s , 7. Juli . Millerand erklärte dem Berichterfta^
ter des ^ ntransigeant in Spa , er glaube , die Dinge würden
jetzt ziemlich rasch verlaufen , und man werde in " Spa nur
die großen Linien der Schlußkonferenz festsetzen. Tie Einzel¬
heiten wurden nachher kommen / Man würde aber nicht .ab-
reresn , bevor man nicht die HauptpunEe der Tagesordnung
ausreichend erörtert habe und bevor nicht die Deutschen
darüber ern Protokoll unterzeichnet hätten.

Polen in Spa.  Im Aufträge des polnischen Mini-
steriums des Acußern hat .ich laut Voss. Ztg . Auch der
Vorsitzende des polnischen oberschlchich-n Älbstimmnngskvm-
mi,ftriats , Korfanth , nach Spa . .' geben . Er hofft dort zu
erreichen , daß Deutschland strikte Neutralität während Bes
Volksentjcheids auftrlegt werde , und erwartet wirtschaft¬
liche Vorteile für Polen aus den Verhandlungen in Spa.

England und Frankreich.  In der gestrigen
Sitzung der Kammer wandte sich beiin Haushalt für die be¬
freiten Gebiete der Abg. Louchenr unter dem Beffall lies
Harstes , gegen die Behauptungen der englischen Delegierten
auf der Konferenz von Hytbe . daß Frankreich dre Schäden
tu  den befreiten Gebieten übertreibe . Loücheur betonte,
daß die Mitglieder der englischen Regierung dänanf aufmerk¬
sam gemacht seien, daß nach der Karte die zerstörten Gebiete
einem Zehntel von Frankreich entsprächen und die Schäden
jich auf ,)0 Milliarden bezifferten bei em in Gesamtvermö-
Uu von 300 Milliarden . (Diese Erklärnnq rief Zivische 'n-
prl .e hervor .) Wie könne man unter diesen^ Umständen
annehmen , daß wir das Geld , wenn man es uns gäbt , gar
nickt ansgeben könnten ? rief Loncheur (Neue Zwischen¬
rufe .) Dre gleichen falschen Porstellungen batten auch die
Beratungen m San Remo beberochtB Frankreich könicte
n-aw mehr beanspruchen . 125 b:s 130 Milliarden stellten
las Mindestmaß chessen dar , man benötige , um jdgs

vffeder instand zu setzen und den Witwen und .Kriegs¬
beschädigten zu helfen.

Gefährliche Lage.
Mz . Spa,  8 . Juli . Die b->ntiae Sitzung der Konferenz

w!;r , e um 3tz2 Uhr rm Schloß La Fraineuft eröffnet . Lloyd
rorge teilte sofort im Namen der Verbündeten mit , daß,

sofern bte Deutschen sofort zur Entwaffnung der Cin-
.oobnerwehren und der Sicherheitspolizei schreite " würden,
uns für die Herabsetzung der Heeresstärke ans 106000
ll -anii eine Frist von sechs Monaten znaebilligt worden ist.
Die Herabsetzung des Heeres habe in zwei Raten , bis zum

,^ t̂ober 1920 auf 150000 Mann , bis zum l . Januar
1921 auf 100000 Mann stattzufinden.
o  ^ r ' ^ imbns betonte , daß ein ? so beditzgte,
Fristverlangmung eine einseitige Auflage des Verbandes
darstcllen wurde , nicht ein Abkommen unter den verhan¬
delnden Parteien.

, .. . George  entgegnete , daß die Verbündeten darauf
be tunden , daß lvir das Protokoll mit diesen Abniachunaennnnekmen.

Demgegenüber erklärte Minister Dr . Simons , daß )oir
das nicht tun könnten , ohne vorher eingehend über die An¬
gelegenheit beralp'n zu haben . ' 1

Die Konferenz wurde darauf um 5 llhr aus Freitag
vormittag 11 Uhr vertagt . - Dre Mitglieder der deutschen
lbnrdnung sind sofort nach Rückkehr von der Konsbrenz

zu einer Besprechung zusammengetreten.

. 2lus dem Reichsrat.
Berlin,  8 . Juli . In der öffentlichen Sitz » -ag des Reichs¬

rats vom -. ienStagnächmittag , die Postmtnister GjieSbcirts
leitete , wurden angenommen mit kleinen Acndernngen vom Now
^ vre Haushalte des Mnistechims für Ernährung und Landll
rmrtschast, des Rechnungshofes/ des ReichsminisierinmS «und
des Reichswehrministerium'S. Ter Wehretat enthält die
Forderungen für das künftige He« von 109 000 Mann . An
Besoldungen wfxd das neue H« r jährlich na * per neuen Be-
soldungsordnung 850 Millionen Mark erforll -cn : oer Gstsamd-
i«hresbedarf an sächlichen und persönlichen Koben ist aus ' etwa
ch.o. Aiitliarden zu veranschlagen. Tos Diätenaesen für den

Licichstag wurde nach den Beschlüssen, die ver ' Reichstag
^ f̂üosuugßoorlage' gefaßt hgt, angenomnien . Dagegen,

erhob der Reichsrat Einjprnch gegen das andere aaS der An-
regung des Reichstags heraus geschlossene Tiäwngesen , um
aur diesem formellen Wege dieses zweite Gesetz zu beftiiigen.

Streik wegen des Lohnabzugs.
.̂Ma gd e b u tg , 9. Juli . Die Presteste'lie des Obed-

praiidrums teilt mit : Im Gegensatz zu einem in Halle
gefaßten Entschluß der Betriebsräte und der Gew ' rkschasts --
ll ' nktionäre der Unabhängigen sozialdemokratische !' Partei,
wegen des Steuerabzuges nicht in den Streik zu treten , '
brachten kommunistische Elemente sämlliche Gruben des
Gkiftltales (Merseburg , Weißenftls ) mit Ansnähme der
Eeeillengrube zum Stillstand .,- Hftr wird als S ' rell 'gruud
>er Steuerabzug angegeben . Nach einer weiteren Mittei - »
»ung hat die Konferenz der Partenunktkonäre der U S P
der Vorstände der Gewerkschaiten , der M .tglleder des Ge¬
werk ,chaftskartells und der Obleute de'- Betriebsräte sämt¬
licher Betriebe in Halle den Generalstreik wegen des - teuer-
abzngs erklärt.

Im mitteldeutschen Braunkoh ' engebiet ist erste uurfa, - ^
seyde Arbeiterbewegung im Gange , dft ' ffch gegen den Steuer¬
abzug richtet und gleichzeitig Lohnforderungen zum Ziele
hat . Es streiken öie für die Berliner Stromversorannq wich¬
tigen Golpaer Gruben , sodaß das große EzÄnowltzer Elek¬
trizitätswerk , das Berlin mit Strom versteht nur noch,
einen Tag Strom liefern kann . Bereits von heute ab soll
chn- große Minderung der Strom !ieftriing eintret ->v . Eben-
,v streikt das Bornaer Revier . Das Menftkloiher MeVier
hat ern Ultimatum gestellt . Das GeißelGaler R . vier hat
in Sachen des St/uerabzuges eine Abordnuna ' an die Re¬
gierung in Berlin gesandt.

^ . Deutschland.
Eupen und Malmedy.  Am Samstag , dein 10.

1 . Ms . , sechs vJfonate nach dem Jnkrafttretö 'n d ^ s BermilleL
Vertrags läuft die Frist ab, innerhalb der die Eiirwohnor veo
becken Kreise Gelegenheit hatten , durch chre Unterschrift sich
gegen d en Anfall an Belgien auszusprechen. Schon jetzt triam '*

vAgrsche Blatter darüber . Saß von einer Bevölkerung
von b8 (.m Seelen nur 200 llnterMriften gegen Belgien abll
gegeben worden seien, allein die von her Konferenz gewählre-
llbstrmMungsart - ft, wenn man die uifter dem Truck einer von
vornherein vorhandenen belgischen Besetzung und Militär regier
rung noch gestattete Willensäußerung als Abstimmung bezeichn
neu kann — ließ ein derartiges Ergebnis voraussehen , -.»mal
nach den bekannten Einzelheiten von den aufgelegten ' Re¬
gistern . Bei einer ordentlichen Abstimmung wäre ein ganz
entgegengesetztes Ergebnis herausgekommen. '
, , ? Die deutschen .Ostprovinzen.  Der Botichaf-
terrat hielt heule vormittag! innrer dem VorftP. von. Jules'
Eambon eine Sitzung ab. Er beschäftigte sich zuerst mir der
'Volksabstimmung in Marienwerder und Allenstein . Tie beiden
Ai-sschupe .am Ort und Stelle haben Vollmacht bekommen,
alle Einzelftagen , die di- Volksabstimmung betreffen zu reoftn
Dem deuffch-polnischen Ausschuß, der die Aufgabe hat ^ die

Durchgangsverfthrtz zwischen Deutschland
den Polnischen Korridor zu regeln und das

“ *!1* 98  Vf- dSersaftler Vertrags vorgesehene Abkommen
"worden ^ ' üI§  Schiedsrichter HÄr Lcverve zugeteilt

Aus - cm besetzten Gebiet.
Entschädigung für den Ho chwasse  r sch a o' .e ir-

im Rheinland.  In der Landesvermmmlung bracht --- d" r
Abgeordnete Zörgiebel (Soz.) die Anfrage ein : Tie Landen m -
sammlung hat tm Januar d'. Js . unbeschränkte Mittel für

^r -hSdigt-n im Rheinland « bewilligt.
-tz' s heute sind jedoch in den meisten Städte 'n die Schäden --icht
"v " ^ r Miu kleinsten Teil ersetzt. Auch wurde bei Berj - ' llmL

Mittel insofern ungerecht versabren, als besonders schwer
btro,sene Städte wie beispielsweise Neuwied- bedeKten? weniger
erhielten als andre Städte mit weniger Schad -n Neuwied sto-

SäStSlVf 00! ® “rr' n’ät,rCnb  V " ' Schar,sn auf über
HZ 1 T ^rk abgechätzt ist. Was gedenkt dt-- Staats >e,

n^ ckr » vie Auszahlung der Enl -chäp-igunffeu
Ä ^ '' ' o Staatsregierung bereit, für eine ge¬

rechte Verteilung der Mittel Sorge zu tragen
,> ^'ahl der neuen Rcgicrnng in Deftcrrcich.

M^ .W i e n ,9. Juli . Nach der stürmisch bewegten Sitzung
i L 9la. ionalverjammlung nahm die gestrige Tagung einen
ri :ckge,,, geschäftsmnßigot Verlauf. Zunächst machte Präsident

/Mitteilung von der Ablehnung der Wiedietzwahl des
»taatsiekretärs Löwenield-Ruß infolge der gestrigen Abstim-
uiung über dos GetreidebeLvirtschaftunggesetz. und über die d
^ » '̂ v̂ ^ ^ gende Notwendigkeft. vorläufig - in der Besetzung,
de» Postens des Staatssekretärs für BolkSernährung ab ufthen.
Darauf wurde die Wahl «er neuan Regierung dorgenomm -en
Der Wnhlgang -'war dreifach. Zuerst würden die neutralen:
Beamteilltaatssekretäre von der ganzen Ratioualversan -mlung
gewählt , sodann in Listenwahl dic' neum!, non d -n einzelnen.
Varteien kadidierende Staatssekretäre und schließlich' , ebenfalls-
>n Listenwahl , die vier Untefftaatssekretäre. Nach de n h-  einer

Reugewähltei» die Ressorts unter ffch verteilt hatten,
stellte sich, die ,mue . Regierung vor. Staatssekretär Mayer
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nld Vorsitzender lies Kabinetts, gab eine kurze -i.-.'U'tcymtg über
Wesen, Charakter und Aufgaben dqs neuen Kabinetts. Als
politische llebergangsregiernng von zeitlich genau beschrankter
Dauer verzichte sie auf ein selbständiges poliri,ch.e» P̂rogramm.

' Jh » eng begrenzten Ausgaben seien die Durchführung der be¬
stehenden Gesetze und strengste Objektivität der Verwaltung,
Sorge für friedliche und reine Wahlen, die sie mir großer
Unparteilichkeit leiten werde, Verabschiedung 2er B .-rmogensav,-
gabe und der damit zusammenhängenden Finanzgwetze chwie der
politische Rxubau der demokratischem Republik uu Schasfnrtg
der Bundesverfassung. Danach gäbest diê ührer der drei Par - .
leien, Bauer für. die Sozialdemokraten, Seidel für die Mrrjb-
lichsozialen und Schönbauer für die Großpentschen, Erklä-
rungen <lp über bic .Stellung ihrer Parier zuiu neuen Äubinett
die dessen unpolitischen UebergangscharakterRechnung trugen
und von der Partei jedes einzelnen Redners durch Beifall be¬
gleitet wurden. Nach! geschäftlichen Mitteilungen und Anord¬
nungen schloß dann der Präsident die Sitzung. Unter diesen
befand sich die Mitteilung , daß die dritte Lesnnw des Getreide
tznrirr"r^^^ung§gêetẑ mit iJiijitmuui irj nlUc ^ cictcfcn ^
schon auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung ap« Freitag
gesetzt werde. Daraus darf gchchlofleu werden, daß versucht
werden soll, den gestrigen Beschluß der Natt»
nolpersarmnlung, dev den Landwirten nach Ab,-.
lieverung der Vorgeich,Kebenen individuellen Quote die bet
fügung über den Ueberfchuß ihrer Getreideernte zuspricht,_abt¬
zuändern. Aussicht auf das Gelingen eines solchen BerMps
liegt aber nicht vor.

Die Ernte in Mederösterreich ist übrigens durch eine Lohn¬
bewegung der niederösterreichischen laut»- und lorstwirtschan-
lichen Gewerkschaften, die die Sozialdemokrstten in ihre Ge¬
walt gebracht haben, gefährdet.

Die Wahlen znm ivolteting.
Mz. Kopenhagen,  9 . Juli . Es fanden in Dänemark

drc bieuwahlen znm Falketing statt, die durch die Einverleibung
der ersten nvrschleswigschen Zone in Dänemark notwendig ge¬
worden sind. Die vom Reichstag im Zusammenhang rmn d.tffev
Einverleibung unlängst vorgenommenen Verfassungsänderungen
können nämlich erst dann enrgülttg werden, wenn em. neuer
Reichstag sie gutgeheißein yar. Das Interesse an den voaglen
war ziemlich gering und die Wahlbeteiligung nicht sehr grop.
Besondere Verändsrunge« im Stälkeverhältnis der Parteren-
wnrden durch die Wahlen nicht erreicht, was sich whr ewsack, d-a„
dnrch erklärt,' daß dir letzten Wahlen nur zehn Wochen zurück.-,
liegen Das Ministerium Reergaard wird auch in: neuen
Reichstag eine entschiedene Mehrheit haben. Ts wurden ge-
wählt : .4 Erwerbsparteiler, 26 Konservative, ( ".j ol Rav-,
qlieder i»er gemäßigtein Linken ?>x 16 Mitglieder der radr-

' raten Sinken (—1), Sozialdemokraten 42. Der neue Reichsmg
wird nur von kurzer Dauer sein, da seine eigentliche Aufgabe,
darin besteht, die Einverleibung Nordsschleswigs zu billigen.
Wenn er diese«Aufgabe erfüllt hat, werden tm Spälfsurm«»
abermals Neuwahlen statt luden. wo.an dann auch Nccoschle wrg
trilnehmen wird.

Norwegen.
Mz. Kopenhagen,  9 . Juli . Wie aus Chustiania ge¬

meldet^wird. hielt d>ex norweWsche Minister̂ des Aenpern,,
Michele»»im Storting bei der Be-rarnng de- ItaatShavcdairs
eine Rede über das*Vechältms Norwegens zu Rußland uüd d

Eisenbahnlinie Kijew—Kowel unterbrochen. LÜdö,ilrch van
Bobruisk griffen die Bolschewiken in der Mchtung der Linie
Luzk—Kowel an. Von wohlunterrichteter Seite wird erklärt,
daß man in Warschau jeden Augenblick die Vermittlung einer
Westmacht zugunsten Polens erwartet Nach weiteren We/-
schauer Meldungen''soll die Lage des polnischen Heeres aereits
verzweifelt sein," besonders schwierig, sei es in der Nahe den
Pritzjetsümpse. Brussilow sei nahe daran, den größten am des
dortigen polnischen .Heeres zu umzingeln, meinem -.tarsch
nach Warschau würde dann kein Hindernis mehr „n Weg."
stehen. Eine der Hauptursachen der verzweifelten Lage des
polnischen Heeres ist darin zu suchen, daß. mehrere po(niM)>e
Regimenter im nördlichon Abschnitt der Front desertierten^
und zwar infolge der- bolschewikischen Agitation unter Heu
polnischen Soldaten. _ _ ^

Politische Rundschau.
Deutsche Spartakidc -n in Latbrii '. a e n. Im

Dchlasiaal der Arbeiterkolonie La Hpnve sind von der Kreuz-
waider Polizei acht Personen festgenommen worden, die
von der -deutschen Regierung wegen Be: .Ugung an sparm-

_ u.. _ den
standinodischNnStaaken. Er efjMrte, die neue Regierung
werde dieselbe Politik gegenüber Rußland oersolge.st wie. dre
alte und sie hoffe, daß bald eine Handelsperständigungzwirchen
Norwegen und dem nordischen Rußland zustandeko-mmen werde.
Demnächst werde mit russischen Vertretern über die -« age
verbandelt werden: Fischlieserungen seien der rrmffchen Regie¬
rung nach ihrer Erklärung nicht erwünscht, dagegen KOle
und 'Koks Üeber die Zusammenarbeitmit den übrigen staubt
navischen Ländern erklärte der Mio.ister, Mißtrauen sei nicht
am Platze; es sei sein höchst« r Wunsch» daß das sÄE - l d<-..
nordisjcheu Länder einheitlich wcpd.e.. Ztz der Alandfrag«
fei Schweden und Finnland gegenüber strenge Reutrali . it er¬
forderlich.

Der russische Bormarsch.
Mz. Kopenhagen.  6 . Juli . Nach einem Del.gr«

aus Warschau qeben die Polen jetzt zu, ban die lmssische
side-bis jetzt erfolgreich verlausen ist. Der P- lnisthe .«enerar-
stabsbericht erklärt, die bolschemikifchsn Heere an der Dana
gingen zum Angriff Vor. Die botichrwikische Kavallerie hat  Re

NZchlgedeimnilse.
Romm von Ä Orth.

u  '  Nachdruck verboten
Der Liebhaber ihr r̂ eprievtiichen Schwester stt ein eye«

maliger Zauberkünstler, in dessen Besitz sich eine für ViolettaS
Zwecke besonders geeignete Kiste befand. Sie weihte tzen
jungen Meuchen so weit in ihre Pläne ein, als es geschehen
konnte, ohne- ihm ihre wahren Absichten zu verraten, und sie
bestimmte ihn, die Kiste zu spedieren, nachdem sie sich auf dem
Boden, wo sie- solange geständen,' darin hatte einschlregen
lassen. Die Depesche an Frau Lorenz hat sie natürlich selbst
aufgegeben, und die 'Herrschaften wissen ja, wie vollständig,
der weitere Berla»is der Tiiige ihren Erwartungen und B>
rechnungen entsprach. Die Kiste wurde in den Vvrkeller ge»,
schasst, ohne dag irgend jemand etwas von ihrem lebendigen
Inhalt geahnt hatte. In der 'Nacht, als nach ihrer Meinung
alles im Harpe zur !Hui,e gegangen war, konnre stch die
Garnen mit leichter Reiche ans ihrem Gefängnis bejreien.
Einen mitgenommenen Hui und ein Jackett darin zurückiassend,
össnete sie in erstaunlich kaltblütiger Berechnung zunächst,mittels
des im Schlosse steckenden Schlüssels die hintere Ausgangölür,
um ini Fall einer ,Entdeckung, durch dies Hindernis nicht in
ihrer Flucht anfgehalten zu werdAr. Dann, als sich etwas
im Hause zu regen schien, kehrte sie noch einmal in den Vor¬
keller zurück. Ans diesem Wege verlegte sie sich an einen, vor¬
stehenden Raget stark die Hand. Eine halbe oder ganze Stunde
,päter erst stieg sie, mit dem Chlvroforinsllis>»ben und einem
scharsgeschlisfenknDolclsinesser ausgerüstet, die Treppe in tzas
obere Stockwerk empor, und ohne Zweifel i,t sie es gciveien,
die von den -inzwischen geräuschlos eurgedrüngenen Dieben
beobachtet wurde. Sie horchte an der Tür des Zimmers,
Lars» sie ihr Opfer vernluten mußte. Da ;ie aber drinnen
ein Geräusch zu vernehmen glaubte, entsank ihr der Rlut, und
sie stieg unverrichteter Dinge wieder irr den Keller hinab. Aber
sie hatte ihren Plan trotzdem nicht ausgegeben, und nach Ver¬
laus eü« r weiteren -Zeit, deren Dauer sie gestern nicht mehr
auzugeben vermochte, umerriahin sie den verhängnisvollen Weg
zum zweiten Mate — dresroal lerder mit voliern Gelingen
ihres verbrecherischen Vorhabens. Sie wußte aenau, wü das
Brtt stand, und sie bemühte sich, das mit Ehloroforrn getränkte
Taschentuch auf Nase und Riund der Lchlasenden zu drücken.
Bei dir Berührung aber erwachte die unglückliche Frau und
suchte sich ihrer Angreisêin zu erwehren -Ei» eigentlicher

VJ » UvtUHUHvH * wvv -vjvv ,v ' ^ w '' . , . f , ,
tut ansehnliches Strafregister und haben sich bei den letzten
Unruhen in Westfalen besonders hervorgetan.

Die ernste Lage . n Irland.  Infolge de. ernsten
Lage in Irland fand am Mittwoch eine gemeinsame SAM»8
tzes Unterhüuies und des Oberhauses im P-ur in me nts geb undt
statt. Der Herzog von Cumberland machtê Angaben über
die ausaedeh'nte Organisation, dre die Srnn-Feiner bentzeG
und erklärte u. a., die Stärke ihrer Armee belauft ,ra>
auf nnaefähr llOOOO Mann. Tie Sinn -Femer wollten nicht
nur dir llnabhängigkelt Irlands , sondern Nk arbeiteten auf
die,Weltrevolution uns auf die Zertrümmerungdes brtti-
schxn Imperiums hin. eie stünden in engster Verbindung
mit den nationalistischen.Truppen in der vurker und rn In¬
dien, und alles deute darauf- hin, daß sie »auch sehr enge
Beziehungen zur russischen Räteregierung unterhle-ton. ,

- De 'r Boykott gegen Ungarn.  Ueber ^dre Wirkung
des Boykotts meldet nun die ungarische Regierung: Der seit
einer Woche andauernde Transportboykott verurrachte bisher^
nicht die geringste Störung oder AemNsmng. des inneren
Lebens Ungarns. Die einzige sichtbare Wirkung ist dre we,end¬
liche Verbesserung der . Lebensmittelversorgung der Haupt,,
stabt und der Provinzstädte, da die für Oesterreich.. ŝtimmten
großen Obstmenqen aus den inländischein Markt gwiersen wer¬
den, so daß die Preise in kürzester Zeitz auf ent Drittel ihres
vorwöchenilichen Standes sanken. Tie Bevölkerung ist da¬
mit so zufrieden, daß, bereits Stimmet laut werd.'N, man sollte
hies Verhalten zu Deutsch-Oesterreich unabhängig vom Boykott
andauern lassen.

Um Konstanti nopel.  Ter Kreuzer „Curviff". mit
Admiral Hope an Biotzd. geht .heute yach Konstantfnopef ab.
Beinahe die ganze Mitrelmeerflotte iŝ jetzt \n  den östlichen
Gewässern versammelt. _ ■*

Aus Bad Ems und Umgegend.
f Treuer Kurgast . Ein treuer Kurgast von Bad Ems,

Direktor Gans  aus Köln ist zum 25. Male hier einqewossen,
und hat wieder in den „Vier Jahreszeiten " Wohnung getrommen.

e Kurtheater . Auf die heutige Fledermaus-.Ausfuhrnng
wkisen'wir noch ganz, besonders hin. Herr Fr-ti Schlvtv-
Hauer  spielt darin die Rolle des -Frosch  in ganz origineller
Äufsassunq. » . . .. . .

e .«zolzqelS Ter allgemeine Zahluugsrermm zur tzol«-
oeld läuft ant Ist. d. Mts . ab Tie Stadtkasje fügt dem Hinwegs
hinzu, daß dre rechtzeitig Einzahlung oder Ueb-rrveipmg sehr
erwünscht ist

Aus Nassau und Uurgegend.
n Kirchliches hiesigen kirchlichen Körperschaften

haben in ihrer letzten Sitzurkg einstimmig beschlossen, di? Ber-
äütünq für den Organiststendienstauf 1000 Mark za erhöhen,
rückwirkend vom l .- April l920. Für das Spiele'- bei bchon^
deren gottesdienstlichenHandlungen, wie Trauunger. u. n. soll
außerdem eine Vergütung von 7,50 Mark gewährt werden.

Aus Tiez und Umgegend.
n Beerdigung . Eist langer Trauerzug bewegte sich

gestern mit den sterblichen Ueberresten des Herrn Karl Bühl
dem Friedhofe zu. Ein UebckAlick über dbs Schaffen eines
im öffentlichen Leben stehenden Mannes wurde am Grabe
gegeben. Es legtön Kränze nieder Herr Kommerzienrat Schäfer
je einen für den Ph-iLaufsvsrein und 'ö««.r AUrichtsrat der
Schwcmmsteinkälk-Jndustrie, Herr Brötz» Limburg je einen für
der'' Auffichtsrat des Verkaussvereins für Grau- und Weiß-,
Half und den Zentralverb ans des Gewerb-vereins für Rayap
in Wiesbaden, ein Vertreter der Berufsgenoffenschaft- ektî r
3, Herr Bürgermeister Scheuern namens des städtischen Lch.üt-
zungsamtes/ das a .nr dem ehemallge-n Feldgericht hcrvorge-
gangen ist, Herr Architekt Birlenbach für die Rassanijche Brand-
versiche'ru»g sowie je elin Arbeiter der Firma Bühl und Er.
und Göbr. Bühl. Sagen diese letzten Aufmerksamkeiten an
den Verstorbenennicht alles, sind sie nicht äußerlich!? Zeichen
de« Tankes und der Anerkstninma'? Was soll die Feder da noch
werte» schreiben. Ter Tod hat Knen Man » hinweggenommen,
dessen Sachkenntnis und Arbeitskraft uns für unseren Wieder-
ausbau nun fehlt. Ehre seinem Andenken.

Kauf -Lei der gestrigen Zwangsversteigerung- es ehcm.
Jonas 'scheu Hauses, Ecke Marktplap,-Rosenstraße .»lieb Herr
Th. Bleitgcn mit 12 600 Mark Käufer. 4

Kinofreunde, , welche den 1. Teil von .„Dämon der
Welt"  noch nicht gesehen haben, sollten nicht verrümnen,
nach dem L ! cht sp i e l thea  t e r am  Marktplatz zu kommm,.
wo der 2. -Teil „Wirbel des Verderbes"  oon Samstog
bis Montag gespielt wird.

- Jmävrodernen Theater kommt ob heute der, Abentep-,
rerfilm , „Mary Wilsorv" zur Vorführung. Älußerordenr-
liche, weitab von der Alltäglichkeit liegende Erlebnisse bllögn
den Inhalt der an spannenden,,überraschenden Vorfällen reichert
Handlung. Das Schicksal eines Menschen, ein Schwanken zwi¬
schen Recht und Unrecht, das Verlangen nach dem Guten uns
ein Ausgleichen in's- Böse, ein solches Leben ökrne festen HM

"führt uns dieser Film vor. Das reizende Lustspiel„Sou Weiß-
Rat " fügs sich würdig in das schöne Programm eit.

d Ter Mannergesangverein Coneoröia veranstalte«
morgen tzn Garten des „Heidekberger Faß" ein Sunmerseft,
das in jeder Weise schön zu werL»in verspricht. Es ist eine
liure Kapelle gewonnen, sie ein erstk'laffigeS Konzen geben

.wird, Ter Verein wird Chöre vortragen. Ebensti auch Gesang-
vereine der Umgegend. Eine Verlosung and sonstige Uederr»
schungen sind vorbereitet, fodaß den Besuchern nur' Schönes g»
boten wird.

Diez er - und
Letzte NKchrichteu

-Eigener Nachrichtendienst der
Episer Zeitung.

, ' Spa.
Mz. Spa,  9 . Juli . Die Konferenz trat nach der ErleSÄ

qung der militärischen Fragen in die Bchprechung der Fra»
der sogenannterl Kriegsverbrecherein. Nach Ausiührangen .de»
deutschen-Justizministers schlug Lloyd George, vor, die Ei.rM
heilen der Frage einer Besprechung -'der Justizminister M
überlassen. Die Sitzung wurde nach 1 Uhr vertagt. ' Die nächst:
Sitzung, in welcher die Justizrninister die BestrasungsfE
besprechen Werve»», findet nachmittags 3 Uhr im Schloß de
FreineuSo statt .

Die Plenarsitzung findet nachmittags 4,30 Uhr stall, um dre
Beratung über die Kohlenfrage zu beginnen. J

% ReichswehrministerGeßler, General von Seeckt fowi: die
militärischen und Marinesachverständigen-ftnd heute abgereist.
Nachmittags werden erwartet : Tcjrnburg, Rathenau, Bon«
direktor von St ^uß, Bankdirektor von Urbig, Bergwerkso-irrktM
Lübien-Es ea und Geheimrat von Flotcw. Staatssekretär Albest
begibt sich nachmittags vorübergehend nach Berlin zurück.

Polnische . Gelüste.
-uh. Berlin,  10 . Juli . Me % . „LokalanMger" «ck

Marienwerder meldest,, wupaeu in Garnfee 40 junge Polest
perhastet! die Handgranaten b.ei sich trugen. Sie wuhden al-
Ängehörige eines polnisch»» Miisantericregiments in KvotAiM
sesigestellt und sind von der polnischen Behörde in das Abstrw-
mungsgebiet entsandt, urn die Abstimmung ant Sonntag, ä"
störe« und einen Anlaß zum Einmarsch der pvlnisch.'n-TrupW
zu geben.

waren ihre Kräfte zu urrgiercif, ruro oas Decauvungsmrriei
mag überdies sehr bald seine Wirkung geübl habein Die
Wunde an der Hand fing aber dabei an zu bluten und er-
ilärt nicht nur die Btuispuren auf dem BEsseu wie im
Keller, sondern sie ist auch die Vergeltung geiveseu, der die
Äiörderin nach f'rrchtbareri Leiden zririi Opfer siel. Aus Fürst t,
einen Verdacht ans sich zu zreherr, hatte sie nicht gewagt, zu.
einemArzt zu gehen, und sie suchre die heftig schmep,eüde Ver»
letzung stets durcĥ das 'Trageii von Handschuhe» zu verberge-!.
Die Folge dieser Vernachchsi-gruiĝ war der Erutciit einerV!. .-
vergiirruig, die endlich ihre Ausnahme in ein Berliner ivva-.-tc
haus notwendig machte. , .

Die Aerzte versuchten durch wiederholte Openitiouerr ihr
Leben zu erhallen, aber bei dem vorgeschritteuerr Skadi ui
der Vergiftung vermochte ihre Kunst nichts mehr au zurrch-eu.
Die Urifelige' ist gesteru gestorben, nachdem sie urrm ttelbar
vorher in der Gewißheit ihres naherr Todes mir und ^Ariern
Bertirrer Richter noch ein unumwundenes Gestandrris- ab¬
gelegt hat. Sie hatte sich des mitgebrachten Dvichmessers nicht

eiteur hoffte. Dann kehrte sie nach Berlin zurück, ohne, da«
sich auch nur der geringste Verdacht gegen fte erhoben hätte-

„Jst ffe selbst es gewesen, die das Goldstück zu beraE
gaben suchte?" fragte der Konsul. . I

„Nein. Zu der Zeit, da sich dieser Vorfall ereignete, rv°
sie bereits im Krankenhause. Aber ihre Schwester harre ^
versteckte Münze gefunden und sich aus drückender Not zu up
Verwertung entschlossen. Diese Schwester tief mir gestern

- . . . riLrr : - cm . . » Y» auatzo orthfirfi nltf

Spur des Kistenbesitzers gekommen war und ihn in ferner-
Hausung aussuchte, um nähere Auskünfte über die von m
verschickte Person zu erlangen. Da siel es mir nicht vre>i
schwer, die beiden zu-einem Geständnis zu bewegen, das da-,Ium Sterbebette der uuieliaen Violetta seine letzte BestätigEIam Sterbebette der unseligen Violetta seine letzte Bestätigt
und Ergänzung fand/ ' , M

Tiere Sülle rvar seinen letzten Worten gefolgt. MargE
hatte leise weinend ihren Kopf an der Sckrulter des Kon!̂
verborgen. Auch Gerhard Brrining tat keine rvertere FrW

^An der nächsten Station stieg- der KrimiiialkomiwI^
unter einenr Vorroarrde aus , um seinen Platz in einem
Abteil zu wählen, den» er war taktvoll genug, um zu
finden̂ daß diese beiden Merrschen jetzt dieMlrrr̂eseiihert eM
dritten nicht ertragen kynuten.ivi n vvv u . —- -- ” * r i r | » — - -

Gesicht gedrückt hatte, .gewann sie die Ueberzeugung, daß ihr
Ovsgr wt r-i. «m tzstß sie sich eine, wei'-re Sck-lä-r-t-ra,->"»t
ersvaren könne. Sie stieg — nach ihrer eigenen Versicherungi
vollkommen ruhig — wieder in den Keller hinab, hotte ihren j
Hut und ihr Jackett aus der Kiste und verließ durch die !

-hintere Tür unangefochten das Haus . Auf dem/Wege durch ;
oen Garten sah sie im Mondfftze-m etrvas Glänzendes im
Sande liegen, das sie halb mechanisch aufhob und zu sich ,
steckte. Es war das von den Dieben bei der eiligen Flucht
verlorene Hundertfraßkeustück, dessen Austanchen in Berlin uns ^„' meinem unglücklichen Neffen' gefehlt' worden' ist/; m,
so viel Kopfzerbrechen verursacht hat. Dann stieg ne gterp - ^ tcj)innflcu  ihre Arme sich noch einmal um seinenR«» ,
den Einbrechern über - ie niedrige Aigner in den Garten ver »- ->-. »- ■< ----- ’»- >» {rf» — ®
iliibeivohnterr Nachbarvilla und gewann.von da ungesehen die
Straße . Sie gibt an, sich darin »och ein paar Tage lang in
der Sradt ansgehalten zu haben, und sie hat sogar noch einen
Versuch gemacht, sich durch V-tten und Vorstellungen den ver»
lorenen Geliebten wiedrrzugewinrreck! . Als Olleudorf indessen
ihre Ännäherungsversttche mit Erusl ledenheit zurückwies und i
ihr erklärte, daß es ,ci»e Absicht sei, irach Amerika auszu»
wandern, hatte sie die Stirn , ihn in einer anonymen Zri-
schrist als den Täter des in der Villa Brüning ßerübte» Ver¬
brechens zu bezeichnen, iveil sie dadurch seine.Reiseplüne zu ver-

reii urmi crcrageu epnrnen. , . ^
Trotz ihres Alleinseins sprachen sie nicht viel miternan̂

Aber jedes vpn ihnen verstand auch ohne Worte, was
Herzen des anderen vorging. —

Erst als in der Ferne die Türme der Stadt auftarw
darinnen sie so Schweres hatte durchleben müssen, sagte
garete l^se: 7,Du wirst nvch heute deinen Bruder auffr"W
— nicht wahr ? — Und Hermann ' —* . „pi

.Ich werde für Hermann tun, ivas ich an meinem e,S ^
Sohne tum würde, rvenn ich an ihm gutzumachen hätte,
an meinem unglücklicheri Neffen gefehlt worden ist/'

Da schlangen ihre Arme sich noch einmal um seiner ^
nr̂ d ihre Lippe» flüsterten ihnr rnS Ohr : . Und ich " ^
Teurer, ich will dir's darrsen durch ein ganzes Leber
tzreuzenloser Hingel crrücr' Liebe!"

Ende . - , '



Drdi»u«g
betr. die Erhebung einer Hundesteuer im

Bezirk der Ltadt Atzad Ems.
* Auf Grund des Beschlußes der Stadtverordneter^

' Be/sammlung vom 1. Juni 1920 wird hierdurch ge¬
mäß ZK 16. 18 und 82 des Kommunalabgabeir -Gesetzes
dom 14. Juli 1893 nachstehende Ordnung betr . die
Erhebung einer . Hundesteuer im Bezirk "der Stadt
Kad Ems erlassen: . -

§ 1. Wer einen nicht mehr an der .Mutter sau¬
genden Hund halt , hat für

den 1. Hund jährlich 40 Mk. und für
den 2. und jeden weiteren Hund jährlich 100 Atk.

Hundesteuer zu entrichten.
Tie Steuer ist. in vierteljährlichen Raten und

zwar in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahres , spätestens also am 16. Mai , 16.

_ August, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.)
” Februar zu zahlen.

Das erste Vierteljahr erstreckt sich auf die Zeit
vom 1. April bps, Ende Juni . Es ist gestattet , die
Steuer für das ganze Jahr in ungetrennter Summe
im Voraus zu entrichten . /

§ 2. Für einen Hund, , -der >m Lause eines
Vierteljahres steuerpflichtig wild , sowie *für einen
steuerpflichtigen Hund, der im Laufe eines Vier¬
teljahres angeschasst worden ist, müh die dolle
Steuer für das laufende Vierteljahr binnen 14

i Tagen, von Beginn der Steueppslicht an gerechnet,
entrichtet werden. ' .

Wer einen bereits versteuerten Hund ertvirbt
oder mit einem solche,n! nftu gnzi'eht, oder ejnstn
Hund an Stelle eines eingegangenen versteuerten

, Hundes erwirbt , darf für das - laufende Viertel -,
fahr die/gezahlte Steuer auf die zu zahlende in An¬
rechnung bringen.

8 3. SteueWückstände werden im Wege des
Verwaltungs -Zwangsverfahrens beigetrieben.

- 8 4. Wer einen steuerpflichtigen oder struer '-
steien Hund anjchaift , oder mit einem Hnnök ' neu
anzieht, hat ihn binnen 14 Tagen nach der Anschaffung
bezw. nach dem Anzuge bei dem Magistrat anzumrlden.
Neugeborene Hunde gelten als angeschasst nach Abi-
lauf von >14 Tagen , nachdem! sie anchehVrt haben,
an oer Mutter zu saugen. Jeder Hund , der abgeschasst
worden, abhanden gekommen oder eingegangen ist,
mich spätestens innerhalb der ersten 14 Tage nach dem
Ablauf des Vierteljahres , innerhalb dessen der Akt-
gang erfolgt ist, angemeldek werden.

-K3. Vpn per Steuer sind die Beisitzer sblchev
Hunde frei, die zur Bewachung, oder zum Gewerbe , um
sntbehrjlich 'Minöv Mjit dieser * Maßgabe tritt die
Steuerfreiheit ein:

a) für Hunde, die aus einzeljuen Gehöften zur
Bewachung gehalten werden:

b) für Hirtenhunde.
(J 6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

dieser Ordnung ziehen eine Strafe bis zur Höhe
dvtz'30 Mark nach sich.

. 8 7. Die in Beziehung auf das Halten von Hum-
den bestehenden Polizeivorschriften werden durch vor¬
stehende Bestimmungen nicht berührt.
\ K 8. Gegenwärtige Osdnung tritt mit dem 1.
April 1920 in Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt«
die Ordnung vom 7. November 1916 außer Kraft.

> B a d E m s , den 18. Juni 1920.
Der Magistrat.

. "gez. : Dr Schubert.
* „ O Balzer .'

„ KaffmeI
U „ W Schandua.

„ L Graef.
' B.A. 412/1. 20.
1 ' Genehmigt.

Wiesbaden,  den 29. Juni 1920
- " Namens des Bezirksaus'chusses:

Del Lvrsitzendc:
bi J . V.  gez . Unte -. schrift

K , i Mastfutter.
Günstiges Angebot für Landwirte «nd

Ziegen ha Her.
Feldbohnen und daraus hergestelltes B o h-

j 1 11 ,m..e ö l , durchaus gesunde Ware, ahs M a stf u r-
. r T“J Vieh jeglicher  A r t sehr geeignet und
^ .^ĵ Ghlen, gelangen im Schlachkhof zur Ausgabe

^ktdxu auch nach auswärts geliefert
4k A5r dveis ist bedeutend herabgesetzt und zwar ans

9g pW Zentner ab Schlachthos.
Veri und Bestellungen sind zu richten an das^ « orauchsm-ittelamt oder an die
twng.

BadE ms den 9. Juli 1920.
P ^ vranchsniitt rl -Amt

^ Das 2lufrerßen
brennklr (buchen^ «wird 3 Rm . Eichen-Terb-
WaldweL-^ ^ brandstärke auf Ort u. Stelle im
wtt ' / ' " ^ chu- dickung 25d . hiesigen Stadtwaloes

1 dem Wege der verschlossenen Forderung in

. Holzanfuhr.
Die Anfuhr von 178 Rm. gerissenen und 84 Rm.

ungerissenen Holzes, sowie 172 Rm . Reiserknüppel,
soll auf dem Wege der verschlossenen Forderung in
5 Lose vergeben werden.

Das Holz sitzt im Distrikt Adamsdickung 25
des hiesigen Stadtwaldes.

Nähere Bedingungen und Loseinteilungen und
am Mittwoch, den  14 . d. Mts, , vormittags ')
bis 11 Uhr auf dem Rathaus , Förster Gmilkowsky
einzusehen.

Bad Ems,  den 9. Juli 1920.

Der Magistrat.

Dingeiandt.
In der Stad 'tverordüetensitzung ant 3. d. Mts.

glaubte der Stadtverordnete Kaffine l eine Paral¬
lele ziehen zu können zwischen dem in der gleichen
Atzung von mir wegen seiner unheilvollen Wirkung
für unser gesamtes hiesiges Wirtschaftsleben ver¬
urteilten Streiks der Arbeiter und Angestellten der
hiesigen Bades- And Brunnendirektion und einem frü¬
her von der Vereinigung Emjer Hotels . Knrloaierhtnier-
und Pensionen E. V. gefaßten Beschlüsse, die hiesigen
Hvtelbetriebe usw. zu schließen, für .den Fall , daß ein
Mitglied der vorerwähnten Vereinigung wegen Uebev-
tretung der Ernährnngsverordnnngen mit einer Frei¬
heitsstrafe belangt würde.

Meine Erwiderung aus di^ Logik des Stadtver¬
ordneten Kafftne 1 war folgende : " .

„Der Streik der Arbeiter und Angestellten ver
hiesigen Bado - und Brunnendirektion .kann mit , dem
von dem Stadtverordneten Kasfine angeführten .Be¬
schluß der hiesigen Hotelbesitzer usw. nicht oerglichen
werden . Im elfteren Falle war doch nicht beabsichtigt,
den Arbeitern und Angestellten ihre Arbeitsmögli .ll--
keit zu entziehjst , sondern es handelt sich dabei um
Gehaltsfragen . Im letzteren Falle dagegen kann durch
rigorose Durchführung der Verordnungen gegen den
Schleichhandel mit Be,mg auf Hotelbdrriebe diesen
der LebensneS » abgchchnitten werden, mfeat man
ihnen durch Entziehung von unbedingt iwtwendfgon
Waren , die Betriebsmittel und Arbeitsmögffchkeit
nimmt . Ich begreife nicht, daß der Stadtverordnete
Kaffine 1 bei seiner sonstigen Intelligenz diesen Ünteü-
schied nicht versteht."

• Schmitt , Stadtverordneter, Ems.

cmsTuItspM'flaiis8
Römerstr. 82. Centeal-Hotel.

Statt Karten.

Wilhelm Roggenkämper
Toni Roggenkämper

geb. Graf . • ,

Vermählte

Holzappel -Hütte , Juli 1920.

per Pfund Mk. 6.—
empfiehlt

Wilh . Linkenbach,
Bad Ems.

r Wilhelm Kaffiney • n
S1 Luise Kaffine

rütntr Ml

geb. Kaffine

Vermählte

Ba'd Ems (Rathaus)
nl

10. Juli 1920

Der geehtten Einwohnerschaft von Bad Ems
und 'allen Geschäftsfreunden teile ich ergebenst
mit, daß ich das von Herrn Gottheb Schneider

betriebene

Samstag Sonntag Koutag
3—5

8— 10 •V. 7' , 8—10
8- iov;

Jenny Porter
ir̂ dem überwältigenden Filmroman

Monika Vogelsang
nach Felix Philippis gleichnamiger Novelle.

Drama ln 5 Akten uud 1 Nachspiel.

Henny Pollens eigener Ausspruch war, ehe
die Aufnahmen zu dem film begannen:

»Ich habe mich, solange ich der Filmkunst
angehöre , noch auf keine Rolle so gefreut, als
auf die der »Monika«! Der Film Monika Vogel¬
sang soll der Beste werden, den ich meinem
großen Publikum bisher gebracht habe. Sie
mitwirkenden Kolleginnen und Kollegen, die
mir für dieses Schauspiel zur Seite' gegeben
sind, sind die besten , die man dafür gewin¬nen konnte .«

Oie Perikette.
Lustspiel.

j

Hotel „Weisses Ross
käuflich erworben habe und daß der Rotelbetrieb
ia unverändertet Weise weitergeht. Ganz be¬
sonders gestatte ich mir meine verehrten Mit¬
bürger aufmerksam zu machen, daß der Restau¬
rationssaal das ganze Jahr geöffnet ist und ich
bestrebt sein werde nur das Bê te zu verab¬
reichen . Indem ich bitte, das meinem Vorgänger
entgegengebrachte Wohlwollen auch *auf mich

zu übertragen zdichnet
Hochachtungsvoll

Mefs &r . Schupp.
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An. ?e vergeben werden. Dasselbe muß bis 10.
ft D. Js . gerissen sein.

mit der Aufschrift : „Reißen von
14 o sind- verschlossen bis Mittwoch , den

' <Wr«  vormittags «9 Uhr an uns ei,»zu,eichen.
SR„ lrl en ^rrdest nur Em,er Einwohner.
^ «d E ms , den9. Juli 1920.

Der Magistrat.

r einte  Ware r
r *Meelle Preise l
| !! Aufmerksame Bedienung!!♦
♦ • ist der Grundsatz des J

! Manolakinr -1  lieltiticsdiisi

Wir empfehlen unsern Mitgliedernj
Schmalz Pfd . 17.— Mk.
Speisefett
Bohnen , weiss und bunt
Erbsen , grün und gelb
Linsen
Reis Ia 1 - '
Sago
Kaffee Pfd 24 .— u. 28 .—
Kakao Ia Pfd . 24 —
Corned -Beef Dose 19 .50
Oelsardinen 3 — u. 3 .80 „
Alle Wasch - u. Putzartikel , Einkoch
gläser , alle Grössen, Kaffee - u. Teetassen

Der Vorstand.
0000!

(Gebr Röder. Darmstadt)
Plattengröße 90 x 17ö em,
mit Warmwasserbereikvng zu
verkaufen. Villa Sommer,
1492 Ems.

Ml « , ßaufiolz.
Wagenschnppen, (Autogar .)
auf Abbruch preiswert zu
verkaufen. Näheres Diez,
Schloßberg 26. 1518

Stachelbeeren
abzugeben 1513

Wiatersberg b. Eins.

40—50 Ztr

Kuhmist
zu vcrkaiilln. Näh. Gesch.

Uaerfahrone » »

Franenip
lassen- sich irreführen und
kaufen teure nutzlose Mille.
Seien Sie jedoch klug und
" «'den Dogxlstörungen a.
iich bei Stockungen
nur anA. Schlieuz, Ham.
vurg I. Ausgabe . W nn
alles vergeblich, fassen Sie
noch einmal Mui u.brauchen
mein anerkannt wirksames
Spezialmittel. Bolllommen
unschädlich. Garantie-

«tfiilg 8KL8K
Zahlreiche Dankschreiben

Diskreter Versand.

Die Berlretullg
für tcn

Westerwald '» Lahnkreis
hat alte, angesehene Tabak-u.
Zigarrenfabrik für sofort zu
vergeben. Es koinmt nur
eme erste, gut eingefüdrtc
Kraft in Frage, welche be¬
deutende Umsätze Nachweisen
kann. Off unter E. 24
an die Gesch i486

Herr . Hemden 38 M
5 s .Knaben 26 TU., Socken SM
j unter Nachm- Porto. Gur.
z Ware. M . GS- tzman«

MünchenrjOS ,Baaderstef,

An-u.Verkauf
gebr.Möbel, sowrganzer

, Einrichtungen
ßöh!sen.,Lahnstr .2l,

, Bad Ems.

GallensteineJ
f beseitigt schmerzlas innev
halb 24 Ständen unser

„Beugainit ^ ,
Prospekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Beniners &Co,,Köln

Salierfing 55. [106

von

Hotzversteigernvg.
wen Satt 12‘ vormittags 9 Uhr k,m-
^ ^ ämaiTpn̂ ,!!06" 'r* aöttl> aibe. die Iiachbezeichneten.
®crftetgermIg.9en ^ahlungS -Ausstand zur nochmaligen
8 Westersbach 7d.

20 Z^ lmeler

weg

tfMiineier
mit 24,88 Destmeter.

Die NÜk? ?Ege Käufer sind ausgeschlossen
' ^drstctgerung beginnt am Ems Kemme,

Bad Ems
Kemmenaner-

den 7. Juli 1920.
Der Magistrat.

| Fritz Stahlschmidt, Diez. ♦

Lieferbar laufend jedes Quantum

:: Reiner Rauchtabak ::
Ia Qualität, Fein-, Mittel, u. Grobschnitt in
neutraler 160 gr. Packung versteuert.

^Interessenten belieben Preisliste einzufordern.
Abgabe nur ao Wiederverkäufer.

Tabakgroßhandlung Andreas Straub
Freiendiez (Post Diez).

— Fernruf Nr. 223 —

jf Lichtspieltheater Diez.
(am Marktplatz)*

Samstag ab 8 Ubr, Sonntag ab 4 Uhr,
Montag ab 8 Ubr

Mmomder Welt
2. Teil

?.Wi rbel des Verderbe ns1
— 6 Akte —

^ und kleine Kinlage . ^

Durch die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten, die

Klavier-
Stirn men

übernimmt

C. Mand
Coblenz,

Sehloßstraße 36.

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

vorher aufzugeben.
Geschäftsstelle der Emseru .DiezerZeitung.

Nebenvrrdienst
vis lOC’i M uionoil zuhaufe„
ohn> Borkenntnisse. Näher.
auf briefl. Anfr. 8 Vosdro!
a vo., 0. m. b. B Berlill-
LichterfelLe, Postfach 340.

W mch . »« es
wollen sich bald glücklich
verheir. Herren auch ohne
Vermag, erh. fof. Aust. d.
Paul Puls, Berlin0 . 112,
- 9 - — - -

Lanf » ganze « inricht
sowie MSbel all.

Ar»zu den höchsten Preisen.
Georg Knulhnbrr,

Koblenz,
Florinspsafier-gasse 5,
u. d LiebfrauenkilÄe

Telefon S82. Kart«gerügt.
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Hn das kaufende Publikum!
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Den heutigen schweren Zeiten Rechnung tragend , haben wir nns entschlossen
und zwar unter grossen ©pferp, *den größten Teil unserer Warenbestände

bedeutend im Preise, teilweise unter Einkauf
. zu ermäßigen.

Wir machefi dabei aufmerksam , daß die neuen Preise zum größten Teil unter dem heutigen Weltmarkt¬
preis liegen. —* Hierdurch ist Gelegenheit gegeben, den vorliegenden Bedarf vorteilhaft einzudecken-

Unsere Schaufenster dürften den Beweis dafür erbringen.

Kaufhaus J . Schmidt . Ems
Kurtheater ßad Ems

Leitung : HofratSteingoetter , Stellveitr . Dir. Alb. Heinemann

Montag , 12 . Juli 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz \

Stillende Mütte

ver Kaub der Sabinerinnen
t . -

formell besser näfiren
un6 bleiven frisckr

ML

Lustspiel in 4 Akten von Faul und Franz
v. Schönt han . '

bei regelmäßigem Genuß von
Dr Oetkers LiweMabnmg

MköluchW GmnuDst
Pad Ems ,

Wegen der Missionsfeier in der ev. Gemeinde
fällt am Sonntag abend, den 4,1. Juli , die Ge¬
meinschaftsstunde aus- . . 1505

Sport-Verein 09 Bad Ems.
Sonntag , den 11. Juli 1920

fir.TanzkrSnzthen

Bohn
weiße und brau)
per Pfd. Mk. 1.8

heute frisch eingeti
und empfiehlt

Albert Katitb.1
Telefon 291
Stelle als I

kl
gejucht. Offerten un
73 an die Gesch.

ctnvfokim »- .
Ao hübet! in 6cbarfi(e(nzu6und 1093?otf in
aoofSefrauDtogertei»o_aä« ,wuüNMwft» anLrvckami

Neuen dunkelgrauen

Anzug;
mittl . Größe zu v«

Gradenstr 4

im Zaaldau Lrons , Lad Lms
Anfang 8 vhr abends . . ,

Kein i*\ yeinzwang . Für Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand,

I
Bf eben verdienst

bis 1000 M. monatlich, leicht zuhaufe. ohne Vorkennh
nisse. Dauernde. Exist. Näh. auf bliefl. Anfr. durch

«S, Woehrel & Co ., G . m. b S>.
Berliu -Lichterfrlde , Postfach 840.

I
Kaufe alle Sorten

Empfehle mein Lager in:
Waschstoffen für Kleider , Blusen
u. Schürzen , Bettzeug , Bettkattune.
Bettbarchand , Anzugs » u. Kleider¬
stoffe , Zwirnhosenstoffe , Blaulei¬
nen , fertige Hosen , Anzüge , Hem¬

den p . p.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u . Zdpf. j
Michael Kleinmann,

Coblenz Schlossstr . 31
Fernruf 2437 Tel-Adr. : Holzvertrieb . '

Ernst Frohwein,
Katzenelnbogen.

Blumenkohl, " Wirsing,
Weißkraut, Bohnen,
Gurken,Zwiebeln, prima
Kopfsalat, neue Kartof¬
feln frisch eingetroffen

zu billigsten Preisen.
Prima Mainzer Käse

70 Pfg.
H.Umsonst, Ems.

Telefon 2.

Saubere

KiltlwM
zu kaufen gesucht
H . 28 an d. GeschO

Wer wagt
3 lebenslustige junges
wünschen die'  Beka
ebensolcher Herren,
erbeten postlagerM
R . M . Bad Ems. .

fangen btllnn Verlor«
overSrrviermüdcheir sucht

Hotel 4 Türme , Ems.

Wir suchen zum sofortigen
Eint itt einen lk>02

MMMMM

CaK
Schweizerhaus

Fahrradbereifung
Mantel . . - Mk. 105.—
Gebirgsreifen . „ 120.—
Schläuche Mk. 30.— u 35 .—

— Fahrräder u. alle Ersatzteile . —$
Feinst . Fahrrad- u.Nähmaschinenöl

Reparaturen billigst.

Wilhelm Müller , » iez
Fahrradhandlung.

Altstadtstr . 20 . . Fernruf 312.

Bad Ems
Montag , den 12. Juli , nachmittags

bei günsiiger Witterung:

:KONZERT:
Weinkarten - Blanketts

zu haben in der
Druckerei Sommer, Bad Erna n. Diez.

Mitglied des Rudervcreins
sucht 1508

weiße Hose
zu kaufen. Off- unt K 30
an bief C4öcf(±)ä*t&ft

Lehrling
mit guter Handschrift und
Schulbildung aus achtbgrer
Familie.
Vorschutzvereit » zu Diez

e. G. m. b. H.

Mudkninättk«

Kleineres

Wohnhaus
öder Villa zum 1. Oltober
zu mieten oder zu kauf. ges.
Älngeb mit Preisang . unter
G . 27 an d Gesch. 1509

ortBeamter sucht so

sMel-UW

gesucht. Grabenstr 14,
1476 Ems.

eine goldene Brille.
Belohn, abzugebeo

ProineuodewtEms.j

Kirctzl . Nach!

Stares IltiiÄii
erfahren in der besseren Küche
sowie im Backen und Ein-
machcn zur selbständigen
Führung d.tz Haushalts eines
äl eren Herrn nach Cöln ge¬
sucht Näheres, evtl, vorzu¬
stellen Hole »Stadt Wies,
vndeo , Ems . 1495

«ad KM»>
Katholische«st

Sonytag , den 11
7. Sonntbg nach

Heilige Meß
In der Pfarrkirche

Predigt,
8 Uhr r Kinder«»!
10'A Uhr Hoch«»
in der Kapelle dei
krankenhauses 8
der alten Kiicv«

Nachm. 9 Uhr: A
hl. Geiste.

Nachm 4Uhr: BE
des 3. OldenSd-r
zirkus tu der »r
Mirienkrankenbk

4 Uhr: Versa,nu
des Maiierver-ms

Während der Sf
Mesien um 68*'
Uhr.

Di«

Ms!
Rei>
Here
lisch
tisch
östli
llnn
run<
reck:

I aft.i:
Rcic
fiter:
tage
und
Aas
Reiü
Wer
sätzli
dar
die:
Eins
Geo,
Es,
vorn
Bert
und
eisen
dann
aber
verlo
rüstu
erklä
meh,

'Mau
Gehl
aber
gäna
tzefiit
lang:
ln d>
zu g
dcuti
am’
Plan
auf
In !
die«
Inte:
dier
dam,
tcrei,
somit
fwge,

1 1
die zu
lichtet
der a,
»m et
den ko
bösen

lunaul
roten
*8 b
Aaste

leaste

Besi Mädchen SST»
Katholische^

Offer>. unt. fl . 2« an die
Gelchäftsst. 4493

für kl Haushalt gesucht.
flrau Schulte . Ems.

1471 Lohnstr 89, II. Et.

!Nwg, - gl
7. Sonntag „ach1 1

: Früh«^ |7*/* Uhr: , ,
10 Uhr Hochamt

Schwefelsaures Amoniak
Schwefelsaures Kali

Kalkstickstoff
Kalidüngsalz

Kainit
vorrätig

L . Vossen , Diez.

Berufsstörung
ohne
Operation

Habenitht, Spez.•Institut

für Btuchkranke
Die Anwendung inf**

auf

Jleilumg
natürgemässem

Koblenz jeden Samstagv. 9—l'Uhr
Nur Hohenzollernstrasse Nr . 20.

rens l-t sehr
erfordert t a g *•1 83
1 Uinute Zeit. -
300 Adressen 6«°°
fast allen Gegend^
d aufklärende
die , HabenicM-
wird ^ rüchle,d f3i

Wunsch ^

! Warne vor Nachahmung !

■ - lustlt"
II. Nuchse «!1»]
geg. Büok pod:o

■a?
f ' fitä,
rtttbÄf
11 erb

sj
>ru

j
»arte

'Wirt,
'dlvm
r T
- Vvl
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